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BREMISCHE BÜRGERSCHAFT
Landtag
15. Wahlperiode

Drucksache 15 /593

Kleine Anfrage der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 8. November 2000

Vertragliche Verpflichtungen

Wir fragen den Senat:

1. Welche Verträge zwischen dem Land Bremen, ihren Gesellschaften bzw. deren
Tochtergesellschaften mit

— Privatpersonen,

— Gesellschaften privaten Rechts,

— Stiftungen privaten Rechts,

— Stiftungen öffentlichen Rechts,

— Körperschaften privaten Rechts,

— Körperschaften öffentlichen Rechts,

— Eigenbetrieben

im Geschäftsbereich des Senators für Finanzen und des Senators für Wirtschaft
und Häfen gibt es (ohne Mietverträge, ohne Arbeitsverträge, ohne Miet- oder
Leasingverträge für Gebäude und bewegliche Investitionsgüter. Wo der Schutz
berechtigter Interessen der Vertragspartner berührt ist, sollen anonymisierte In-
formationen mitgeteilt werden)?

2. a) Zu welchen jährlichen Zahlungen hat sich das Land Bremen bzw. die jeweili-
ge Gesellschaft jeweils verpflichtet?

b) Welche Gegenleistungen erhält das Land Bremen bzw. die jeweilige Gesell-
schaft jeweils dafür?

c) In welchen Verträgen werden Einmalzahlungen für welchen Zweck verein-
bart?

d) Wie lange gelten die Verträge jeweils?

e) Welche Kündigungsfrist ist jeweils vereinbart?

f) Welchen Vertragabschlüssen ging jeweils ein Ausschreibungsverfahren vor-
aus?

g) In welchen Verträgen wurde ein Haushaltsvorbehalt vereinbart?

h) Aus welchen Haushaltstellen und mit welchen Summen sind die jeweiligen
Zahlungen erfolgt, bzw. werden erfolgen?

Mützelburg,
Karoline Linnert und Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
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Antwort des Senats vom 16. Januar 2001

Der Senat beantwortet die o. g. Anfrage mit den anliegenden tabellarischen Anla-
gen 1 bis 3.

Dabei beinhalten

Anlage 1

die vertraglichen Verpflichtungen des Landes Bremen und der Stadtgemeinde Bre-
men im Bereich des Senators für Finanzen,

Anlage 2

die vertraglichen Verpflichtungen des Landes Bremen und der Stadtgemeinde Bre-
men im Bereich des Senators für Wirtschaft und Häfen und

Anlage 3

die vertraglichen Verpflichtungen der BIG Bremer Investitions GmbH — Gruppe.

Vorbemerkung zu den Anlagen

Die nachfolgenden Tabellen sind das Ergebnis einer Umfrage in den einzelnen Zu-
ständigkeitsbereichen und den Gesellschaften. Abgefragt wurden nur Dauer-
schuldverhältnisse, die über das laufende Geschäft hinausgehen. Nicht enthalten
sind weiter Kreditverträge. Bei den Verträgen handelt es sich im Wesentlichen um
Vertragsbeziehungen zwischen Bremen und den Gesellschaften über deren Aufga-
benstellung und Aufträge.

Im Hinblick auf die parallel für die Stadtgemeinde gestellte Anfrage sind die Verträ-
ge für Land und Stadt aus Vereinfachungsgründen in einer Tabelle zusammen-
gefasst. Welche der Gebietskörperschaften jeweils Vertragspartner ist, wird in der
Spalte zu Frage 2 h durch den Zusatz „L“ für Land und „S“ für Stadt gesondert
kenntlich gemacht. Die Verträge der bremischen Mehrheitsgesellschaften werden
mitgeteilt, soweit dies gesetzlich zulässig ist bzw. Schutzinteressen von Gesell-
schaften nicht berührt sind. Für die BIG-Gruppe wurde eine eigene Anlage 3 er-
stellt. Gleichgerichtete Verträge sind hier zusammengefasst. Tochtergesellschaften
der BIG Bremer Investitions GmbH sind nur berücksichtigt, soweit die Mehrheit
der Anteile im Anlagevermögen der Gesellschaft ist. Nennenswerte Verträge weite-
rer landeseigener Gesellschaften bestehen nur mit den bremischen Gebietskörper-
schaften selbst und sind daher bereits in den Anlagen 1 und 2 dieser Antwort ent-
halten.

Soweit die Gebietskörperschaften mit den Gesellschaften, bzw. letztere untereinan-
der Verträge abgeschlossen haben, sind die Verträge grundsätzlich nur beim Auf-
traggeber angeführt.
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Anlage 1
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Anlage 2
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Anlage 3
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